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bie fdjlueij.
Stfeifierfipft

aller
§anbtoerfe

unb
©etoerbe,

betett
gttiutitgen unb

geretite.

grctlttifdre glätter für îue fflfferkflatt
mit beftmberer SSeriicffidjtigung ber

®uufi ittt $anbtoerf.
•ÇerauSgegeben unter Sfîitmirfung fdjtueijerifdjer*

ffunfttjanbiuerter unb ïedjnifer
uon DHalter ^enit-golbfngljttukn.

©rptt fiir bie oflijiellett Publikationen beo Stjjtoeij, ®etoerbeoereiuo.

OffijieKeê ttitb oOlfgatorifdje« £rgan be« Slarg. ©dmtiebe= unb Sißagnermeiftetbereinb.

©rfdjeint je Samätagä unb loftet per ©emefter gr. 3.60, per gaßr gr. 7.20.
SSnferate 20 Kt3. per lfpaltige ^etitjeite, Bei größeren Stufträgen

entjgredjenben Rabatt.

#ftrirfj, belt 5, 1903.

®vrttt* öchter $trnft, frtc oft ftdf fdnw Uemäljrt ;
gleit«' treu free $d|oIle, bie bidf veblidj »iiljrt.

Kîit heutiger Kummer be=

ginnt 6er

18. grttjvjjrttiö
6er „ £jatt6it>erfer Rettung".

Dies beliebte (Setuerbeblatt
fyat fid) im £aufe 6er legten

3al)re aus Meinen Derfjcilb
itiffen jum atigemein bem'itsten ©efdjäftlorgan ber fdjtttcij.
TOetfterfdjaft littb bereu Sicfernuteu emporgearbeitet un6
wirb fid) biefer Aufgabe aud) fernerhin mit perftärfter
Kraft wibmen, je6od) ofyne 6abei 6ett 1)öderen fielen
6es fdjtpeijer. ©etperbepereins ipeniger Kufmerffamfeit
5ujutpen6en.

<£s ift heutzutage eine wahre ^reuöe, für ö;e IDeiter=
entmicMuttg pon bjanbwerf unö (ßewerbe ju arbeiten:
6ettn vpie ipetteifertt Staat, ©emeinöeu un6 Dereine mit=
einanöer in 6er ^ürforge für eine beffere Berufsbilbung
6er £el)rlinge utt6 ©efellen! iDie ernft un6 wtiröig
tpir6 in öen Kteifterpereinen 6ie ^ebung pon l)anöwerf
unö (Bewerbe beraten, fei es 6urd) bett ïDeg 6er (5efe^=
gebung unö burd) 6ie HTadjt 6er Solibarität 6er Krbeib
geber! Iteberall t)eift es: Kufwcirts — Dorwärts!

Küfern Kîitarbeitem fpredjen tpir für il)re treue

Katt)ülfe in 6er Derbefferuttg unferes Kceifterfd)afts»
©rgans unfern h^lichften Dant aus unö bitten fie um
weitere Knterftütsung öes Blattes. Unfern Kbonnenten
entbieten tpir uttfere beften (ßrüfje! Die KeöaMion,

yeilrnnhötuefcn.
Der aflßcmcittc 9Jietfierüerknb bel töauljmibuierfel

Sujertt l^ielt am 24. ÜRärj im „gallen"=Saale unter
bem 23orfi£ bon ßimmermeifier Sfeber feine orbentliche
Sahrelberfammlung ab.

9îa<h ©rlebigung ber laufenben @efd)äfte unb 9teu=

waïjt bel 33orftanbe$ tourbe ein bon 53aumeifter S31 a 11=

ner gehaltene! Referat über „Da!@ewerbegeri<ht"
angehört. Die barauf folgenbe Dilluffion geigte, bafj
biefel Referat fehr zeitgemäß too*- ift gut, toenn
bal in üfleifterlreifen etwal lodere ßutrauen ju unferm
©ewerbegericht mehr gefeftigt werben ïann.

®itt fehr überjeugenbel ffteferat über üfteifierorgani*
fation unb 21 rbeitgeberbunb bon Schreinermeifter
ßehmann erntete auch allgemeinen unb warmen SetfaQ.
Sîach reichlich benähter Dilïuffion, fpegieH betreffeub
„^rbeitgeberbunb", würbe mit aHen gegen 1 Stimme
folgenbe fRefolution angenommen:

„Der allgemeine SOÎeifterberfianb bel SBaubonbwerïl

Sutern ertlärt ' fid^ nach Slnprung eine! bezüglichen

IReferatel mit ber SSeiteraulbilbung ber SKeifterorgant»

fation einberftanben unb begrübt auch im be)o;n»
beren bie ©rünbung eine! Schweizer. 2lrbet|=
geberbunbel z" befferer SBa^cung ber Sntereffen
ber 2lrbeitgeberfchoft."

WiNTERTHUR

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
UNd

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Slätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-KoldinglMUsen,

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereius.

Offizielles »nd obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen ^

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S. April 1SVS

Tran' deiner Kraft, die oft stch schon bemährt;
Kleib' treu der Scholle, die dich redlich «ährt.

An unsere Keser!
Mit heutiger Nummer be-

ginnt der

18. Jahrgang
der „Handwerker-Zeitung".

Dies beliebte Gewerbeblatt
hat sich im Laufe der letzten

Jahre aus kleinen Verhält-
»issen zum allgemein benutzten Geschäftsorga» der schweiz.

Meisterschaft »nd deren Lieferanten emporgearbeitet und
wird sich dieser Aufgabe auch fernerhin mit verstärkter
Kraft widmen, jedoch ohne dabei den höheren Zielen
des schweizer. Gewerbevereins weniger Aufmerksamkeit
zuzuwenden.

Gs ist heutzutage eine wahre Freude, für die Weiter-
entwicklung von Handwerk und Gewerbe zu arbeiten:
denn wie wetteifern Staat, Gemeinden und Vereine mit-
einander in der Fürsorge für eine bessere Berufsbildung
der Lehrlinge und Gesellen! Wie ernst und würdig
wird in den Neistervereinen die Hebung von Handwerk
und Gewerbe beraten, sei es durch den Weg der Gesetz-

gebung und durch die Macht der Solidarität der Arbeit-
geber! Ueberall heißt es: Aufwärts — Vorwärts!

Unsern Mitarbeitern sprechen wir für ihre treue

Mithülfe in der Verbesserung unseres Meisterschafts-
Brgans unfern herzlichsten Dank aus und bitten sie um
weitere Unterstützung des Blattes. Unsern Abonnenten
entbieten wir unsere besten Grüße! Die Redaktion.

Ueàndsmesen.
Der allgemeine Meisterverband des Bauhandwerkes

Luzern hielt am 24. März im „Falken"-Saale unter
dem Vorsitz von Zimmermeister Sieber seine ordentliche
Jahresversammlung ab.

Nach Erledigung der laufenden Geschäfte und Neu-
Wahl des Vorstandes wurde ein von Baumeister Blatt-
ner gehaltenes Referat über „Das Gewerbegericht"
angehört. Die darauf folgende Diskussion zeigte, daß
dieses Referat sehr zeitgemäß war. Es ist gut, wenn
das in Meisterkreisen etwas lockere Zutrauen zu unserm
Gewerbegericht mehr gefestigt werden kann.

Ein sehr überzeugendes Referat über Meisterorgani-
sation und Arbeitgeberbund von Schreinermeister
Lehmann erntete auch allgemeinen und warmen Beifall.
Nach reichlich benützter Diskussion, speziell betreffend
„Arbeitgeberbund", wurde mit allen gegen 1 Stimme
folgende Resolution angenommen:

„Der allgemeine Meisterverband des Bauhandwerks
Luzern erklärt ' sich nach Anhörung eines bezüglichen

Referates mit der Weiterausbildung der Meisterorgant?
sation einverstanden und begrüßt auch im b e s o n-
deren die Gründung eines Schweizer. Arbeil-
geberbundes zu besserer Wahrung der Interessen
der Arbeitgeberschaft."
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